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Es war das mit Abstand teuers-
te Neubau des Landkreises in 
den vergangenen Jahren mit 
einem Kostenvolumen von 
rund 19,5 Millionen Euro. 
Landrat Görig war die Freude 
und fast Rührung über das Ge-
lingen des Millionenprojekts 
in seiner Rede anzumerken.  

Zur Vorgeschichte berichte-
te aber zunächst Schulleiter 
Andreas Pitzer, der daran erin-
nerte, dass zunächst eine Sa-
nierung der alten IGS-Gebäu-
de in Betracht gezogen wor-
den sei. Letztlich stellte sich 
ein Neubau aber als kosten-
günstiger heraus. Über den 
pünktlichen Neustart im neu-
en Gebäude freute sich Pitzer, 
auch wenn noch das eine oder 
andere aus dem alten Schulge-
bäude herübergeräumt wer-
den muss und, wie sich die 
Gäste bei anschließenden 
Schulführungen überzeugen 
konnten, auch die Handwer-
ker an der einen oder anderen 
Stelle noch einmal nachbes-
sern müssen. Landrat Görig 
habe versprochen, dass der 
Schulbau noch während sei-
ner Amtszeit fertig werden 
würde, „Versprechen gehal-

ten“, stellte Pitzer fest, was Gö-
rig später mit der launigen Be-
merkung kommentierte, 
„sonst hätte ich ja noch mal 
kandidieren müssen“. Pitzer 
hob auch die Beteiligung der 
Schulgemeinde an dem Pro-
jekt hervor und wies darauf 
hin, dass bis in die letzten 
Stunden vor Schulstart zum 
Beispiel von den IT-Spezialis-
ten noch in der Schule gewer-
kelt wurde. Besonders er-
wähnte Pitzer die neue Caféte-
ria, die vom antonius Netz-
werk Mensch betrieben wird 
und somit inklusiven Charak-
ter hat.  

Görig fand es „super“, in-
nerhalb von drei Jahren Bau-
zeit zu einem solchen Ergeb-
nis gekommen zu sein. Die 
Zusammenarbeit in Schlitz sei 
besonders gut gewesen. 
„Wenn wir eine Schule neu 
machen, dann machen wir 
das komplett“, erteilte Görig 

dem Gießkannenprinzip eine 
Absage.  

Die symbolische Schlüssel-
übergabe kam von der Archi-
tektin Tanja Dickert, die zu-
dem Pitzer und dem Sachge-
bietsleiter Hochbau beim 
Kreis Stefan Schmidt eine 
Schultüte überreichte.  

Sie wusste über Liefereng-
pässe am Ende zu berichten; 
so fehlten bis kurz vor Fertig-
stellung noch 144 Türzargen. 
„Wir haben in Deutschland 
den Umgang mit Mangel ver-
lernen dürfen“, sagte der Lei-
ter des Staatlichen Schulam-
tes Norbert Kissel zu solchem 
Unbill. „Das Gebäude spricht 
für sich – außen wie innen“, 
bescheinigte Bürgermeister 
Heiko Siemon (CDU) dem 
Neubau. Auch er sei auf der 
IGS zur Schule gegangen, an 
dem alten Gebäude hingen 
Erinnerungen, deswegen 
empfand auch er den Neuan-
fang als ein „einschneidendes 
Erlebnis“. In einem philoso-
phisch gefärbten Beitrag zum 
Thema „Schlüssel“ gab die 
scheidende Schulelternbei-
ratsvorsitzende Friederike 
Goldbach den Gästen etwas 
zum Nachdenken mit. Auch 
das alte und neue Schulspre-
cherteam hatte gute Wünsche 
und Anregungen für die kom-
mende Zeit parat.  

Kreative Beiträge lieferten 
auch andere Schüler. Mit dem 
Musical „Der Schlüssel zum 
Glück“ unter der Leitung von 
Dina Keller-Metje und Ale-
xander Klingebiel wurde das 
Leitthema des Abends auf den 
Punkt gebracht. Der Abgänger 
Paul Hasenau wusste am Pia-
no mit Werken von Chopin zu 
verzaubern, Lilith Eckert und 
Janna Pinigin lieferten ange-
leitet von Lena Brähler ein be-
eindruckendes Stück Lyrik. 
Die Schulband animierte mit 
dem Stück „Lieder“ von Adel 
Tawil zum Mitklatschen, und 
viel für das Auge bot die Tanz-
schule DanceVibes mit ihrer 
jungen Truppe.  

Aber auch die nächsten 
Nachbarn kamen vorbei: der 
Schulchor der Dieffenbach-
schule unter der Leitung von 
Susanne Weidmann hatte mit 
„Neue Schule   neues Haus“ 
auch ein sehr treffendes 
Ständchen parat.  

Danach konnte es noch 
recht spät werden im neuen 
Haus: Lehrerinnen und Leh-
rer führten gruppenweise (die 
Gruppen waren nach Schlit-
zer Ortsteilen benannt, durch 
die Räume und vermittelten 
so ein Gefühl, wie es sein 
kann, in dieser Schule zu ler-
nen und zu lehren. 

Die Schülerinnen und 
Schüler und ihre Lehr-
kräfte haben den Neu-
bau der IGS schon seit 
einer Woche in Beschlag 
genommen. Am Freitag-
abend war dann Zeit für 
eine feierliche Eröffnung 
mit einer Reihe von Eh-
rengästen, allen voran als 
„Bauherr“ Landrat Man-
fred Görig (SPD). 
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Von unserem 
Redaktionsmitglied 
BERND GÖTTE

Das Schulgebäude der IGS ist jetzt auch offiziell eingeweiht

Neues Haus  – neues Glück

Zu unserer 1. Singstunde 
nach der Sommerpause 
treffen wir uns am Don-
nerstag,  22. September, wie 
gewohnt um 19 Uhr im 
DGH. Der Vorstand

HUTZDORF

Gemischter 
Chor Hutzdorf 

Als Paula kürzlich ih-
re alten Freundinnen 
aus dem Abi-Jahr-
gang nach vielen 
Jahren wiedersah, 
war ihr erster Ge-
danke, dass sie sich 
nicht verändert hat-
ten – im positiven 
Sinne. Neu war, dass 
dieses Mal viele Kin-
der beim Treffen mit 
waren. Eines ver-
schwand gar plötz-
lich hinter einer Hüt-
te und schrie. Sofort 
sprinteten alle El-
ternteile zum Ort 
des Geschehens. 
Doch der Kleine war 
nur hingefallen und 
klopfte sich grinsend 
den Dreck von der 
Hose. Paula stellte 
schmunzelnd fest, 
dass sie sich geirrt 
hatte: Aus ihren da-
mals teilweise sehr 
chaotischen Mit-
schülern sind verant-
wortungsvolle Eltern 
geworden.

Wie doch die 
Zeit vergeht

paula 
@schlitzerbote.de 
paula
@schlitzerbote.de

Andreas Pitzer und Stefan Schmidt freuen sich über ihre 
„Einschulung“.   

Den Schlüssel überreichte die geschäftsführende Architektin des beauftragten Architekten-
büros AGN Rhein-Main, Tanja Dickert, an Schulleiter Andreas Pitzer (links)  und Landrat Man-
fred Görig.  Fotos: Bernd Götte

Der Chor der Dieffenbachschule. 

Mit viel Musik sorgten die IGS-Schüler für Stimmung.   

Der Poetry Slam regte zum Nachdenken an. 

Die AWO Schlitz bietet am 
Freitag, 7. Oktober, ein 
Kunsterlebnis an. Es geht 
zum Früchteteppich nach 
Sargenzell mit anschließen-
dem Kaffeekränzchen in 
Hünfeld. Treffpunkt ist an 
der alten Post in Schlitz, Ab-
fahrt ist um 13.30 Uhr. Es 
sollen Fahrgemeinschaften 
gebildet werden. Aus die-
sem Grund ist eine Anmel-
dung dringend erforderlich 
bei Karl Happel unter Tele-
fon 6312. Wir hoffen auf ei-
nen fröhlichen Nachmittag 
und freuen uns auf ein reges 
Interesse.  AWO SCHLITZ
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Fahrt zum 
Früchteteppich

Am Mittwoch,  21. Septem-
ber, ist wieder Singstunde 
im TVK-Heim. Beginn ist 
um 20 Uhr. Die Singstun-
den des Schlitzerländer 
Trachten und Volkstanz-
kreises finden mittwochs in 
unregelmäßigen Abstän-
den statt. Normalerweise 
einmal im Monat, bei be-
vorstehenden Auftritten öf-
ters. Schlitzerländer TVK
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Singstunde 
des TVK


